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1

Der Artikel unternimmt den Versuch, die in der Lagersprache vorkommenden Komposita 
im Rahmen einer kontrastiven Analyse systematisch zu erfassen und zwar aus der Perspektive des deutschen 

Eigenschaften deutscher Komposita sowie ihrer ausgewählten polnischen Entsprechungen erläutert. Der em-
pirische Teil basiert auf der Analyse von 50 lagersprachlichen Komposita aus zugänglichen Quellen. Jedes 
Lexem wurde einem Wortbildungstyp zugeordnet, in seiner Struktur beschrieben und mit einem polnischen 
Äquivalent sowie einem morphosyntaktischen Kommentar versehen. Die Analyse veranschaulicht typische 
Muster der Kompositabildung im Deutschen und zeigt zugleich die Schwierigkeiten einer äquivalenten Um-
setzung im Polnischen auf.

Lagersprache, Komposita, Wortbildung, kontrastive Analyse, Soziolinguistik

-

-

lingwistyka

1 Angeregt wurde dieser Beitrag durch meine unter der Betreuung von Dr. Magdalena Jurewicz (Adam-Mi-
ckiewicz-Universität Posen) verfasste Bachelorarbeit. Für methodische Rückfragen, sprachliche Schärfung und 
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Abstract: The article presents an attempt to systematize compounds in concentration camp language, using 
a contrastive approach based on the German and Polish word-formation systems. The theoretical section 

(between dialect, jargon, and an individual linguistic variety), as well as morphological features of German 
compounds and selected Polish equivalents. The empirical part analyzes 50  compounds drawn 
from accessible sources. Each lexical item is categorized according to its word-formation type, its structure is 
described, and a Polish equivalent is proposed along with a morphosyntactic commentary. The analysis reveals 
typical patterns of compound formation in German and highlights the challenges involved in rendering them 
equivalently in Polish.

concentration camp language, lagersprache, compounds, word formation, contrastive analysis, 
sociolinguistics 

1 Einleitung

Die vorliegende Untersuchung verfolgt das Ziel, die Lagersprache als historisch 
gebundenes, soziolinguistisches Phänomen zu analysieren, dessen Struktur sich 
konventionellen linguistischen Kategorisierungen entzieht. Im Fokus steht die 
Frage, welche morphosyntaktischen Erscheinungsformen sich auf der Ebene 

im Kontext des Nationalsozialismus verortet und deren hybrider Charakter aus 
soziolinguistischer, typologischer und lexikographischer Perspektive beleuchtet. 

analysiert. In der empirischen Phase werden beide Perspektiven zusammenge-
führt, um exemplarisch aufzuzeigen, wie ideologisches Denken in sprachlichen 
Strukturen zum Vorschein kommt.

Um die Lagersprache als linguistisches und historisches Phänomen adäquat zu 
verstehen, ist eine Auseinandersetzung mit dem nationalsozialistischen Sprach-
gebrauch unabdingbar. Die von Klemperer geprägte Bezeichnung 

welche die gesellschaftliche Mentalität der Deutschen tiefgreifend prägte. Klem-
-

ge Arsendosen, die unmerklich aufgenommen werden und langfristig wirken 
(

Die 
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Diskurs bildete das zentrale ideologische Fundament der  (vgl.  
 und heroisch wurden semantisch verzerrt 

und ideologisch aufgeladen (

Ein weiterer wesentlicher Aspekt der  ist die sog. Gleichschaltung, die laut 

-
nisationsstruktur der NSDAP weit fortgeschritten. Die erzwungene und freiwillige Anpassung ermöglichte 
der Partei eine nahezu vollständige Kontrolle aller gesellschaftlichen Bereiche. Gleichgeschaltet waren 

eingesetzt wurden. (  2015)

Auch Gegner des Regimes bedienten sich notgedrungen dieser Sprachform, die 
sich dauerhaft in der deutschen Sprache festsetzte; zahlreiche Ausdrücke wie 

 oder  überlebten demnach den Nationalsozialismus 
(vgl. 

Die Merkmale der  lassen sich laut Klemperer folgendermaßen zusammen-

 – mentalitätsverändernd
 – körperbetont
 – intellektskeptisch
 – entwürdigend
 – gleichschaltend
 – ideologisch wirksam 

blieb oft nur Eingeweihten zugänglich. So wurde auch das Wort -
-

mern (

Obwohl die Lagersprache, vergleichbar mit dem biblischen Bild der babyloni-
schen Sprachverwirrung, als Ausdruck existenzieller Zerrissenheit verstanden 
werden kann (
gezielt auf ihre soziolinguistischen Kernmerkmale.  beschreibt 

-
 erklärt sie als informelles, brutales, multilingual geprägtes 

Kommunikationssystem, das aus der extremen Alltagserfahrung in Auschwitz 
hervorging (  
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hybriden Kommunikationsform mit dem Deutschen als Hauptsprache der Macht. 
Ohne Deutschkenntnisse waren die Überlebenschancen gering (
26, zit. nach 

-
rianten auftreten (vgl. Capo -
deklinabel, tatsächlich jedoch in Formen wie , ,  etc. verwendet 
(vgl. 

 (Träger),  (Führer),  
(Läusekontrolle) (vgl. 

), Militär- und Diebs-
jargon (prycza, ) (
(z. B. Kapo, Musulmann) und wiederbelebte Germanismen wie wurszt, majster 
(vgl. 

 – Fritz, , 
 – , rewir, 
 – , , w maleraju
 – , fuslapy,  
 – , , 
 – prominenci, , 
 – Durchfall, Scheisserei, 
 – torwacha, Bettruhe, 

Aus der Perspektive des Dolmetschens und der damit verbundenen Heraus-
forderungen lassen sich laut 

-
gerlebens ( , , Appelle), die Lagerarchitektur ( , 

, Gleise), die Semantik des Vernichtungs- bzw. 
Tötungsapparats ( , , Krematorien), Figuren von Häftlin-
gen (z. B. Primo Levi, , ), das Lagerpersonal 
(Kapos, , ) sowie museale Elemente ( , 

, Ruinen).

Di-
 oder . Laut  eine 

Sprachform, die nicht nur regional gebunden ist, sondern auch von einer be-
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stimmten sozialen Schicht (z. B. bäuerlichen Gemeinschaften) verwendet wird. 

Sprache, wie er 
im deutschen Kompositum 

Elemente sowie deren Verwendungsregeln zur Verständigung einschließt (vgl. 
 

vollständig, vielmehr vereint sie Merkmale aller drei und entzieht sich somit 

 als vierte Sondersprach-

 nach 

Sprachfunktion Fachsprache Gruppensprache Geheimsprache Lagerszpracha

sachorientierte Deskription Lagersprache Lagersprache Lagersprache Lagersprache

gruppenorientierte Integration Lagersprache Lagersprache Lagersprache Lagersprache

Tarnung, Ausschließung Lagersprache Lagersprache Lagersprache Lagersprache

Im Diagramm 1 auf S. 210 beschreibt er mithilfe des dargestellten Modells die 

 –
 –
 –

Die funktionalen Dimensionen lassen sich somit wie folgt gliedern (vgl.  

 –
 –
 –

Die von  

 – entsteht in Extremsituationen
 – setzt sich aus vielen Sprachschichten zusammen
 – semantisch verschoben, emotional aufgeladen
 – dient der Informations- und Gefühlskommunikation
 – fungiert als Tarnsprache und Überlebensinstrument
 – spiegelt Lagerwirklichkeit wider
 – enthält humoristische Fluchtstrategien.
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Diese Merkmale verdeutlichen die Notwendigkeit,  als einzigartiges 
linguistisches Phänomen zu betrachten, das sich nur schwer in konventionelle 
sprachwissenschaftliche Kategorien einordnen lässt.

Komposita zählten im nationalsozialistischen Diskurs zu den bevorzugten sprach-

(
 – , Opferbereitschaft, Heldenopfer;
 – Rasse(n)amt, Rassenseele, ;
 – , , Weltverbesserer;
 – , , ;
 – , Reichsführer SS, ;
 – blut(s)fremd, , Blutjuden;
 – , .

 als Resultat des Zusammenwirkens vieler Fak-
toren nach 
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Auch wenn diese Beispiele aus dem allgemeinen Sprachgebrauch des Natio-
nalsozialismus stammen, gilt es zunächst, bevor deren Ausprägung in der La-
gersprache analysiert wird, die morphosyntaktische Einordnung von Komposita 
theoretisch zu klären.

Laut Komposition eine 
strukturierte Einheit, bei der mehrere Stammformen als unmittelbare Konsti-
tuenten miteinander kombiniert werden. Diese Konstituenten stehen in enger 
struktureller Verbindung zueinander und bilden somit eine neue, semantisch 
dichte Wortform. 
nahezu unbegrenzte Wortbildungskapazität besonders reich an Komposita ist. Er 
unterscheidet unter anderem Determinativkomposita, bei denen das zweite Glied 
morphosyntaktisch dominiert (z. B. ), sowie Kopulativkomposita, 
deren Glieder gleichrangig sind (z. B. ) ( -
tantivkomposita gelten dabei als prototypische Kompositionsform (  

1. , 
2. Feinstaub, 

 – Vierzylinder, Dreisatz
3. Lebenszeit, Kletterbaum

, 
 – inkl. die Negationspartikel nicht ( )

5. Anbetracht, 
 – sowie Augmentativa ( , Hammertyp)

uczucie strachu

Rolle spielt (
Phrasenkomposita wie , , tumiwisizm.

Diese kontrastiven Phänomene sind nicht nur sprachtypologisch, sondern auch 
didaktisch relevant.  und 
Wortbildungskompetenz die Prozesse des sprachlichen Kodierens und Dekodie-
rens wesentlich unterstützt und sich beim mentalen Lexikonaufbau als hilfreich 
erweist. Lernende sollten für gemeinsame Wortbestandteile sensibilisiert werden, 
durch die sich semantische und strukturelle Beziehungen zwischen Lexemen 
erkennen lassen.

Ein wesentlicher Aspekt ist dabei die kulturelle Prägung von Komposita, die 
laut 
und Polnischen nicht vernachlässigt werden darf. Aufbau, Motivation und Kon-
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durch Übernahme fremdsprachiger Muster ( , , , 
dudabus) (

In der kontrastiven Grammatik fungieren Komposita als monolexikalische Ein-
heiten, während Phraseologismen polylexikalisch sind (

durch Adverbialisierung, sondern auch durch Idiomatisierung. Ihre Kategorisie-
rung bleibt oft vage. 
nicht primär syntaktisch, sondern formal und semantisch zu bestimmen ist. 

-
tionale Adverbialgefüge auftreten, die festen Mustern folgen. Diese lassen sich 

-
sen gliedern und treten syntaktisch vor allem als Angaben oder Ergänzungen auf 
(

-
eme, oft mit Personenbezug, die Eigenschaften wie Lexikalisierung, Reprodu-
zierbarkeit und semantische Stabilität aufweisen (

In der Lagersprache lassen sich somit laut 

 – Hofkolumna (dt. Hof )
 – Filzkommando (dt. Kommando)
 – elbarak (el )
 – Lagercapo (dt. capo)
 – Badekapo / Badecapo (dt. Bad capo)
 – elektrokomando (poln. ).

Diese Formationen veranschaulichen die kreative und funktionale Durchmischung 
mehrerer Sprachen innerhalb der Lagersprache und lassen sich als besonders pro-
duktive Kompositionstypen im extremen Kommunikationskontext analysieren. 

sondern bieten auch theoretisch wertvolle Anknüpfungspunkte zur präziseren 
Beschreibung lagersprachlicher Komposita im engeren Sinn.

-
zustand starke Tendenzen zur Interlingualität bzw. Internationalität aufweist 
(
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4 Korpus

Zum Untersuchungskorpus gehören 50 ausgewählte lagersprachliche Lexeme, 
die dem online zugänglichen Glossar der Lagerausdrücke entnommen wurden. 
Im Brennpunkt der Analyse stehen Zusammensetzungen, die als Komposita im 

analysierte deutsche Lexem, (2) den Typ des Kompositums (z. B. Determinativ-
kompositum), (3) eine kurze Darstellung seiner inneren Struktur und morphosyn-

-
chung im Polnischen, sowie (5) Anmerkungen zur Struktur oder Umsetzung im 
Polnischen. Auf polnische lagersprachliche Entsprechungen im direkten Sinne 
wurde bewusst verzichtet, um die kontrastive Zielsetzung der Analyse und die 
sprachstrukturelle Schwerpunktsetzung klarer zum Ausdruck zu bringen. Statt-
dessen werden translatorische Umschreibungen vorgeschlagen, die der Funktion 

begrenzten Umfangs der Arbeit wird auf umfassende diskursanalytische und 
ideologiekritische Erläuterungen verzichtet, auch wenn zahlreiche Lexeme ge-
rade im Lagerkontext Strategien sprachlicher Brutalisierung, Degradierung und 

Die Diagramme 2 und 3 auf S. 216 bieten eine visuelle Aufbereitung der kont-
rastiv erhobenen Ergebnisse zur zweisprachigen Wortbildungsstruktur.

Die graphische Auswertung der analysierten Komposita macht deutlich, dass sich 
trotz der extremen Kommunikationsbedingungen in der Lagersprache gewisse 
morphosyntaktische Regelmäßigkeiten erkennen lassen, insbesondere auf der 
Ebene der Wortbildung. In den deutschen Exzerpten weist das Muster Substantiv 

-
naler Konzepte bei der sprachlichen Repräsentation der Lagerrealität verweist. 
Dieses Muster tritt im Deutschen überwiegend als Determinativkompositum ohne 

Judenfreund,  oder . 
Solche Formationen ermöglichen eine kompakte, semantisch komprimierte Dar-
stellung komplexer Sachverhalte, die sich besonders zur ideologisch geprägten 
Verschleierung oder funktionalen Kategorisierung eigneten.

Im Gegensatz dazu zeigt die Analyse der polnischen Äquivalente, dass die 
direkte Replikation solcher Strukturen nur in geringem Ausmaß möglich ist. 

 für Berufsverbrecher oder 
 für . Dies verweist nicht nur auf 
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strukturelle Unterschiede beider Sprachen, sondern auch auf abweichende text-

das Polnische eine explikative, oft syntaktisch elaboriertere Darstellung. 

 oder Durchfall. Ihre polnischen Entsprechungen (
, ) zeigen, dass solche Strukturen oftmals 

durch zusätzliche semantische Elemente oder explizite Zusätze zu erweitern sind, 
damit die angestrebte Bedeutung erfasst werden kann. Nur vereinzelt erscheinen 

Muselmann, die eine stark aufgeladene Semantik mit 
sich bringen. Ihre polnischen Entsprechungen sind meist nur als beschreibende 
Paraphrasen rekonstruierbar ( ), was die kulturelle 

Der oben durchführten Analyse ist auch zu entnehmen, dass die Lagersprache 
als extremes kommunikatives System einerseits auf hochproduktive, wiederkeh-

im Hinblick auf morphosyntaktische Merkmale (Eigene Darstellung)

-
ten im Hinblick auf morphosyntaktische Merkmale (Eigene Darstellung)
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Elemente integriert, die sich einer systematischen Erfassung zumindest teilweise 
entziehen. Der Kontrast mit dem Polnischen macht diese Spannungsfelder nicht 

-
rastive deutsch-polnische Grammatik. 

Strukturen verfügt, die sich insbesondere in Form von Komposita manifestie-
ren. Die Untersuchung der 50 ausgewählten Lexeme hat typische Muster der 
deutschen Kompositabildung im Kontext der Lagerrealität aufgezeigt und deren 

Übertragung solcher Strukturen in ein anderes Sprachsystem nicht nur morpho-
syntaktische, sondern auch semantisch-pragmatische Herausforderungen birgt. 
Die kontrastive Perspektive erwies sich als besonders geeignet, um systemische 
Unterschiede zwischen dem Deutschen und dem Polnischen sichtbar zu machen. 
Zugleich unterstreicht die Analyse den Wert der Lagersprache als Gegenstand 

-
pologischen und interkulturellen Kontext.
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